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Ich bin

W
ie ein Samenkind wirst du in fruchtbare Erde geboren und reifst durch das Licht der Sonne, das 
unaufhörlich durch die Dunkelheit zu dir bricht. Jeder Strahl, der dich erreicht, nährt deine Kraft 
und den unbändigen Willen nach oben auszubrechen, um das, was an Wunder in dir steckt, auf 
den Schwingen des Lebens zu entfalten.

Du bist ein eigenes Universum, das geduldig auf seinen Schöpfer wartet, der du selbst bist. Verbunden mit allen anderen 
Universen, die dich umgeben. Jedes ist ein „Ich bin“ und ein „Wir sind“. Ein Meer von Samen aus derselben Quelle. Im 
selben Fluss.

Dein „Ich bin“ weiß um seine Schöpferkraft. Dein „Ich bin“ ist den Vertrag mit seinem Leben voller Freude eingegangen. 
Es kennt seinen eigenen Plan und den übergeordneten, der für alle Samen gilt. Freiwillig. 

Es kennt seine Macht zur kreativen Gestaltung von Realitäten, die du Alltag nennst. Es akzeptiert die Herausforderungen. 
Es ist sich das Leiden ebenso wert wie das Glück. Das Rege und das Innehalten.

Dein „Ich bin“ ist der mächtige Stamm eines stolzen Baumes, der in sich ruht, aus dem die Lebensfreude Äste zum Himmel 
wachsen lässt, voller Blätter mit Wahrscheinlichkeiten, die dir den Zugang zu deiner Bestimmung ebnen. Diese Fülle an 
Möglichkeiten ist dein wahrer Reichtum. Diese Unzahl von Wegen, die sich zum gleichen Ziel einschlagen lassen, 
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sind die Gewissheit, dass du immer ankommen wirst. Wie weit der Weg auch verlaufen mag. Nichts kann dein „Ich bin“ 
auf Dauer aufhalten. Nichts kann es ausreichend irritieren, nichts kann auf ewig verhindern, dass es nicht irgendwann 
durch seine Taten seinen vollständigen Namen erfährt:

                            „Ich bin …

                         Ich bin die Liebe!“




